
 
 

Protokollauszug 
aus der 

58. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Bauen, 
Wirtschaft und Entwicklung des ländlichen Raumes  

vom 21.02.2023 

 
öffentlich 
Top 2 Feststellung der Anwesenheit sowie der ordnungsgemäßen Ladung / Fest-

stellung der öffentlichen Tagesordnung/ Entscheidung über eventuelle Ein-
wendungen gegen die Niederschrift der Sitzung vom 07.02.2023 
 
 

 
Der Vorsitzende stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit mit 6 von 9 
stimmberechtigten Mitgliedern fest. 
 
 
Zur Niederschrift der Sitzung vom 7.2.2023 gibt es keine Hinweise.  
 
Die Niederschrift wird einstimmig bestätigt. 
 
 
Zur Tagesordnung ergehen folgende Hinweise: 
 
 

- der Tagesordnungspunkt (TOP) 3.5 Umsetzung Holzbau-Initiative wird bis nach der 
geplanten Fachtagung zurückgestellt  
 

- der TOP 3.6 Arbeitsfähigkeit und Kapazitäten der Stadtplanung und Bauaufsicht stär-
ken und an die Herausforderungen anpassen wird bis nach der Vorstellung des Bau-
haus der Erde im hiesigen Ausschuss zurückgestellt 

 
- den TOP 3.12 Meinungsbild zum Weihnachtsmarkt bittet die Verwaltung vorzuziehen, 

damit der Vertreter der Verwaltung (Herr Frerichs) nicht wieder so lange warten muss  
 

- den TOP 3.10 Rahmenplan Golm und 3.11 FNP-Änderung Golm Nord bittet die Ver-
waltung gemeinsam zu behandeln 
� die 2. Lesungen erfolgen am 18.4.2023, um die Behandlung aller anderen Aus-

schüsse und Ortsbeiräte abzuwarten 
 

- Frau Dr. Günther bittet den TOP 3.13 Vernichtung endlicher Ressourcen vermeiden – 
Abrisscheck einführen! zurückzustellen bis der Antrag nochmals in der Fraktion bera-
ten werden konnte; sie signalisiert, wann der Antrag wieder auf die Tagesordnung 
aufgenommen werden kann 

 
 
Themen unter Sonstiges: 
 

- Information zu Integrierter Stadtentwicklung durch Wohnraumförderung Krampnitz – 
„Bergviertel“  



- Information zur Werkstatt Medienstadt 
- Frau Dr. Günther bittet um eine Information zum Ablauf der Vorstellung des Bauhaus der 

Erde im SBWL-Ausschuss 
 
 
Die so geänderte Tagesordnung wird einstimmig bestätigt. 
 
 
Anträge auf Rederecht liegen nicht vor. 
 
 
 

 


